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Ostfriesische Tageszeitung
Berkündungsblatt der NSDAP .

Boftorriegson ari Fernrul 633 Befiectents bannoves 389 49 Banffonten : Stadtfpat¬

faffe Emden , Oftilefilde Sparfalle Aurich . Wreisirartasse Aurich , Bremer Landesbant , Zweigniebet

tallung Oldenburg Eigene Gelgäststellen sa Lerz Norden , Elens , Wittmund , Cuben und Weener .

Folge 89 Donnerstag , 15. April

Amtsblatt aller Behörden Ostfrieslands
Erscheint werftäglich mittage . Bezugspzets in den Stadtgemeinden 170 R. and 30 Big . Bekegel ,
in den Landgemeinben 1. 65 R und 51 Pig . Besteßgeld . Boßbezugspreis 180 Reiniglieblich durch
fonittl . 20 Ufa. Botzeitungsgebühr zuzügl 30 Blg. Betelgeld nzeigen And em Bortege exfzugeben .

Jahrgang 1943

Juden sind die Henfersknechte Stalins

Aufsehenerregende Feststellungen bei den Untersuchungen des Maffenschlachtens von Kathn

Freudenfeste neben der Mordstätte
0) Berlin , 15 . April .

Das grauenvolle Verbrechen im Blutwald von Katyn , bas

die Welt aufhorchen ließ , beschäftigt weiter die mit der Unters

juchung befaßten zuständigen militärischen deutschen Stellen ,

die alles daransegen , in Zusammenarbeit mit der ansässigen

Zivilbevölkerung , die teilweise Augenzeuge ber Ueberführung

der Gefangenen zur Richtstätte war , die Einzelheiten und Hin

tergründe dieses furchtbaren Massenmordes aufzubeđen .

Die Kenntlichmachung der 10 000 bis 12 000 Leichen der auf

gemeine Weise ermordeten Offiziere und Generäle der ehes
maligen polnischen Armee nimmt unter Hinzuziehung polni
scher Sachverständiger ihren Fortgang . Außer den Erhebuns

gen , die von dem Direktor des Institutes für gerichtliche Mes

dizin und Kriminalistik an der Universität Breslau , Professor

Dr . Buh , geleitet werden , ist eine umfangreiche Unters .

suchung durch eingehende Zeugenvernehmungen und durch ges

naue Aufzeichnungen von Augenzeugen eingeleitet worden . Die
Bewohner der umliegenden Dörfer Sofewat , Nowobatefi ,
Gnesdowo , die Eisenbahnangestellten der Verladebahnhöfe , die
vor drei Jahren die endlose Folge der Kraftwagen
mit den polnischen Gefangenen gesehen haben .
die zum Kosegory - Hügel im Walde von Katyn gebracht wurs
den , die Kolchosarbeiter , die die Eisenbahnwagen mit den ges
fesselten polnischen Offizieren auf den Abstellgleisen gesehen
haben sie alle werden eingehend vernommen . Ihre Auss
lagen werden genau geprüft und verglichen .

Das bisherige Ergebnis dieser Untersuchung ist genau so
auffehenerregend , wie die Aufbedung des furchtbaren Blut¬

bades , das die Sentersknechte Stalins unter ben Offizieren der

ehemaligen polnischen Armee anrichteten , und das für alle Zei¬

ten in die Geschichte als der Maffenmord im Walde von Katyn

eingehen wird . Die Vernommenen jagten übereinstimmend und

ausnahmlos aus , dah die Mörder der polnischen Offiziere durch¬

weg Juden waren und daß die GPU . -Erichießungstrupps . von

jüdischen Funktionären befehligt wurden .

Im Beisein führender Mitglieder des polnischen Silfs¬

ausschusses , namhafter Aerzte aus Warschau und zahlreicher

polnischer Journalisten erklärte der Ellenbahnarbeiter Aleret
Slabtown , der seinerzeit auf dem Verladebahnhof , wo die ge¬

fesselten polnischen Offiziere aus dem Zuge in Lastwagen vers
laden wurden , arbeitete , daß sich die Bewachungskommandos
aus jüdischen Funktionären der NKWD . , das heißt der GPU . ,

zusammensetzten . Er hat die berüchtigten Gefängniswagen vom
Bahnhof Gnesdowo hinaus zum Wald von Katyn verfolgen

fönnen , wie sie vollgepfercht mit gefeffelten Offizieren abfuh

ren und bald darauf leer zurückkehrten . Diese Vorgänge hat

Sladkown mehrere Wochen hindurch beobachten können .

Ferner erschien auf Vorladung der Russe Andrejew Iwan ,

geboren am 22 . Januar 1917 in Nowo - Batett , dort Hausnum
mer zwei wohnhaft . Schlosser , verheiratet , parteilos , und gab

aur Niederschrift , daß unter der Bevölkerung über die geheim¬

nisvollen Vorgänge im Walde von Katnn teine 3weife !

herrschten und daß es unter den Dorfbewohnern bekannt ges

wesen sei , daß die Leitung der Richtstätte unter dem Kome

mando von jüdischen Agenten und Funktionären der NKWD .

( GPU . ) stünden .

Auch die Aussagen des Russen Klefelow Barfeon . 72 Jahre

alt , Landwirt , wohnhaft Kosegory , dessen Neffe , der Wächter

Roman Sergejewitsch , über die Vorgänge auf dem Rofegory .

Hügel Bescheid wußte , und des Russen Griwaserzew . Iwan , ge

boren am 20. Juni 1914 in Nowo - Batefi , dort im Haus Nr . 119

wohnhaft . Dreher , ledig . parteilos , feit Juli 1942 beim Ruff .

OB . , der im Dorfe Gnesdowo in der Kolchose arbeitet , erhär

teten die gewonnenen Erkenntnisse .

Danach waren es ausschlichlich Juden , die im

Walde von Katyn ihre Blutherrschaft ausübten , die granen

vollen Morde begingen und nur wenige hundert Meter von

der schaurigen Stätte entfernt sich ihren tollen Ausschweifangen

hingaben . Den Dorfbewohnern und Bauern waren die GPU .

Funktionäre durch ihr Müdisches Gebaren , wie durch ihre

Sprache als Juden bekannt .

Staatsführer Marschall Antonescu vom Führer empfangen
Auch Rumänien zum weiteren Einsatz aller Kräfte bis zum vollen Siege entschloffen

() Aus dem Führerbauptquartier , 14. April .

Der Führer empfing am 12. April den Staatsführer Ru

mäniens , Marschall Antonescu , zu einem zweitägigen Bes
Juch . Die Besprechungen , an denen der Reichsminister des
Auswärtigen , von Ribbentrop , und Generalfeldmarschall
Reitel teilnahmen , umfaßten die allgemeine politische Lage
und die Fragen des gemeinsamen Kampfes gegen den Bolsches
wismus und die mit ihm verbündeten englisch -amerikanischen
Plutotratien ; fie fanden im Geiste der deutsch - rumänischen
Freundschaft und der unerschütterlichen Kampfaemeinschaft der

im Dreimächtepaft verbündeten Nationen statt .

Der Führer und der Staatsführer Rumäniens beträftigten

ihre feste Entschlossenheit , den Kampf gegen die Feinde Euros

pas unbeirrbar unter Einsatz aller Kräfte bis zum tom .

promißlofen Siege fortzuseßen . Das rumänische Volk

wird Seite an Seite mit den Bölfern der Achsenmächte den

Kampf bis zum Endsieg führen und mit diesem historischen

Beitrag zur Befreiung Europas die Grundlage schaffen für die

Sicherstellung der Zukunft der rumänischen Nation .

Marschall Antonescu war begleitet vom Chef des Militär¬
von Offizieren desfabinetts , Oberst Davidescu , und

rumänischen Generalstabes . Der deutsche Gesandte in Butas
rest , von Killinger , und der deutsche General beim Obers
tommando der rumänischen Wehrmacht , General Sanfen ,
nahmen an der Zusammenkunft teil .

Stählerner Bogen von der Nordsee bis weit über die Biscaya

Ermordete klagen an
Von Menso Folkerts

otz . Die Blutherrschaft des Bolschewismus ist bereits an

vielen überzeugenden Beispielen aufgezeiat und durch nicht
abzuleugnende Tatsachen bewiesen worden . Mit dem Mord

an dem Zaren und seiner Familie hat das Wirten der sowjetis
schen Macht begonnen , die von Anfang an dem Gebot des ins
ternationalen Judentums gehorsam gewesen ist . Der Haß der

Minderwertigen gegen die führende Oberschicht des alten Ruß
lands war nach dem Ausbruch der Revolution sofort 1917
nackt und roh wirksam . In einem Vierteljahrhundert hat der

Bolschewismus eine beispiellose Vernichtung rassisch wertvoller
Kräfte vorgenommen , und zwar auf Grund der flaren Uebera
legung , daß die blutliche Voraussetzung für die Bildung einer
neuen Ordnung planmäßig zerstört werden müsse . . Da die
Welteroberung - getarnt durch die Losung von der Herrschaft
des Proletariats das tatsächliche Ziel der Sowiets war

und ist , fonnte niemals ein Zweifel darüber bestehen , daß die

innenpolitischen Gepflogenheiten bei jeder sich bietenden Ges

legenheit auch anderen Völkern gegenüber angewendet würden .

Das Schicksal der Angehörigen der führenden Schicht in den

baltischen Ländern bewies so mit erfchredender Deutlichkeit die
wertvollenBlutspuren der GPU . , die unzähligen rassisch

Menschen in ihrer Heimat oder in der Verbannung den Genic
schuk gab . Wie die Syäne mit sicherem Instinkt begehrtes Mas

wittert , so fühlt sich der Jude nur wohl in einer Umgebung ,

die der Lebensäußerungen fraftvoller Art entbehrt . Die keine

Freiheit mehr fennt , sondern allein den Sflavendienst abges

Stumpfter Knechte ohne Beneisterung und Hochziel .

Wenn wir uns dieses Tatbestandes bewußt sind . fann uns

die gemeldete furchtbare Entdeckung , die deutsche Soldaten im

Walde von Katyn gemacht haben , nicht sonderlich überraschen .
Dabei ist es so , daß hier eine der grausamsten Schandtaten der
Bolschewisten die Abschlachtung von zwölftaufend gefange
nen polnischen Offizieren enthüllt worden ist . Es ist nichts

so fein gesponnen , es kommt doch an das Licht der Sonnen !
Die unmittelbar nach dem beispiellosen Verbrechen angepflanz
ten Föhren haben die Stätte furchtbarer Massenhinrichtungen
nicht so tarnen fönnen , wie es die Henter aus Moskau sidy gee

wünscht hatten . Und so fann das Verbrechen in seinem ganzen

Umfange der Welt zur Kenntnis gebracht werden , das mit
nicht zu überbietender Klarheit auch dem lekten Volte die Ges
fahren aufzeigt , die ihm aus dem Osten drohen . In dem To

tenwalde von Katyn steigt aus den Massengräbern in langen
Kolonnen ein Drittel des Offizierkorps des einftigen polnischen
Heeres empor . Vom Brigadegeneral in der Uniform mit den
dunkelblauen Streifen an der Reithose und den Ordensbäns

dern an der Jade bis zum iungen Leutnant vom Traditionss
regiment Pilsudski " ist es ein schauriger 3ug der Verbliche
nen , die unerbittlich Antlage erheben gegen den gemeinen
Mord , den Mostau an ihnen verübt hat Dak Juden selbst

die von toller Gier besessenen Senter aewefen sind , beweist eine

mal den bestimmenden Einfluß . den jene Ausgeburt der

Menschheit in der Comdetunion besikt . zum andern die abe

arundtiefe Verfommenheit , menn man fich noch brüstet mit dez

Abschlachtung von siebzehniährigen Fähnrichen !

Eine polnische Abordnung war aus Kratan und Warschau
eingetroffen und stand entblößten Hauptes an dieser Stätte ,
an der vor drei Jahren Stalins Hinrichtungskommandos den

furchtbaren Auftrag ihres Gebieters vollbracht haben . Die Mits

glieder des polnischen Hilfsausschusses , darunter zahlreiche
Aerzte und Journalisten , blidten iezt hinab in die freigeleg
ten Gruben , in denen die Toten in Schichten übereinander ges

pfercht Hegen . Zum Teil waren die ermordeten Offiziere an

den Händen gefesselt , zum Teil hatte man ihnen den Rock über

landte Briefe an die Angehörigen gefunden sowie Kalender
Dieseund Tagebücher , die bis zum Frühjahr 1940 reichen .

Der Abwehrwall von Leibern , Geschüßen und Bunkern ist die worflose Antwort auf alle Drohungen der Feinde den Kopf gestülpt . In ihren Taschen wurden nicht mehr abge.
otz . An der Kanalliste , April 1943 .

Von der Nordsee bis weit über die Biscaya hinaus spannt sich wie

vin stählerner Bogen der Abwehrwall der Leiber und Geschüße, der
Bunker und Befestigungen . Millionen von Arbeitstunden
find hier in den teßten Monaten von Hunderttausenden in aller Stille
geleistet worden , um den Wall noch härter , noch stärker zu machen .
Die Arbeit fennt auch heute feinen Stillstand , im Gegenteil , immer
mehr Hände greifen in den beseßten Gebieten zum Spaten and reihen
lich ein in die große Arbeitsfront an Nordsee und Atlantik .

Bei einer Fahrt durch die Küstenzone hatten wir fast das Gefühl,daß hier des Guten zu viel getan wäre , so reihte sich ein Minenfeld ,
win Bunker , ein Maschinengewehr -Nest , eine Geschüßstellung an die
andere . Die Häuser am und in der Nähe des Strandes haben sich in
geschickt ausgebaute Festungen verwandelt , Panzer stehen gut getarnt ,
wo sie fein Mensch vermuten würde , und alle Straßen landeinwärts
tragen schwere eiserne Tantsperren in ihren Asphaltdecken , während da
meben spanische Reiter nur darauf warten , in die Fahrbahn geschoben
zu weiden . Jede Geschützstellung und jeder noch so einsame Bunker
find an ein Fernsprechnes angeschlossen , so daß die obere yührung nur
auf den Knopf zu drücken braucht , um an der ganzen riesigen Abwehr¬
front die Alarmgloden schrillen zu lassen. Schnell bewegliche
Eingreifdivifionen stehen an zentralgelegenen Punkten zum
fofortigen Einsatz bereit . Feldflughäfen sind voll gerüstet für einfallende fliegende Verbände , über deren plögliches Vorhandensein sichbte Engländer schon bei Dieppe nicht genug wundern konnten.

Doch die Krönung erfährt dieser gigantische Abwehrwall wie alletote Materie erft durch den Menschen , den deutschen Soldaten . Alte
Frankreich Kämpfer , Weltkriegsoldaten und viele Männer mit dem rotenWand der Ostmedaille stehen hier nebeneinander und warten vollglühendem has auf den Briten , der an feige ist, sich ihnen im offenen

Kampfe zu stellen und der sich lieber nachts in großer Höhe in das
Reichsgebiet einschleicht , um wehrlose Frauen und Kinder zu morden .

Im Zuge der durch den totalen Krieg bedingten Maßnahmen

wird vom 16. April ab bie Zeitung Rheiderland " mit ber
Oftfriesischen Tageszeitung " aufammengelegt , und zwar kellt

bas „ Rheiderland " bis zum Ende des Krieges lein Erscheinen
ein und wird vom Verlage der „ Ostfriesischen Tageszeitung
übernommen . Die beiden Blätter folgen damit einem Gebot

Ueberzeugung , daß alle nur irgendwie freizumachenden An

beitsträffe für Wehrmacht und Rüstung zur Verfügung gestellt
werben müssen ,

Die Reihen der Frankreich Kämpfer sind in den leßten Wochen ents
scheidend verstärkt worden . Wir konnten diese Entwicklung von unserer
Unterkunft , einer nordfranzösischen Stadt , deren Fenster zur großen

Bahnstrede hinausblicken, mit eigenen Augen beobachten. Auf diesem
Bahndamm rollte es heran , Tag und Nacht, nur mit kurzen Unter
brechungen : Truppen , Truppen und nochmals Truppen . Ein Re¬
giment , eine Division nach der anderen . Die Türen
der Güterwagen weit geöffnet , genossen die Landser voll inneren Be¬
hagens die bräunende Frühlingsonne . Kräftig waren fie alle , bieber triegswirtschaftlichen Notwendigkeit , burchbrungen von der

Männer in den feldgrauen Blusen , wohlgenährt und gutgelaunt . Sie
fangen, winkten , betrachteten voll Neugier die ihnen fremde Umgebung .
Welch ein Unterschieb gegen einen Truppentransport des Welt¬
fangen, winkten, betrachteten voll Neugier die ihnen fremde Umgebung.

frieges im vierten Kriegsjahr ! Die Soldaten von heute sind nicht müde ,
luftlos . Ihre feste Gelassenheit und ausgeglichene Ruhe kommt aus der
tiefen Ueberzeugung , daß sie die Besseren sind und es varum auch
schaffen werden , mögen die Widerstände noch so groß erscheinen .

Unb welch ein Kriegsgerät führten die singenden Soldaten mit ich !

Da gab es teine ausgeleierten Geschützrohre, feine zusammengeflicten
Wagen und feine ausgemergelten ferbe wie im legten Jahre des

Weltkrieges . Die Waffen , Geschüße , Panzer , die Fahrzeuge , fie find
zum größten Teil fabrikneu und das Beste , was die deutschen Rü

ftungsfabriken in unermüdlicher Arbeit schaffen . Gange Büge , beladen
mit der neuen schweren Pak , rollten vorüber . Dann famen Panzer ,
ihnen folgten fampferprobte schwere Flatbatterien der Luftwaffe , von

deren Abschußerfolgen die vielen weißen Ringe um die Geschüßrohre
fündeten . Und so ging es im Wechsel weiter . Stunde um

Stunde , Tag um Tag . Bespannte Truppenteile wechselten mit motori

sierten , Heer mit Bus twaffe , und Luftwaffe mit Waffen -SS . Alle aber
waren fie gleich in der Güte von Mensch und Gerät . Sie sind die
wortlose Antwort auf alle Invasionsdrohungen .

Kriegsberichter Joachim Sulg - Werner .

Die Leser der Tageszeitung Rheiderland " werden in 3pa

funft von der Ostfriesischen Tageszeitung " beliefert . Ebenso

wird der Versand durch die Felvpost fortgelegt . In den Ge
schäftsräumen der Druckerei Risius an der Horft - Wessel -Straße

in Weener wird eine Geschäftsstelle der „ Ostfriesischen Tagess

geitung " eingerichtet , in der wie bisher die Ausgabe der Reis
tungen und die Annahme von Anzeigen erfolgt .

Der Berzicht der Tageszeitung Rheiderland " auf ihr Ers

heinen für die weitere Dauer des Krieges geschieht aus dems

felben . Berantwortungsbewußtsein , mit dem te bisher ihre Aufe

gaben für Führer , Bolt und Reich erfüllt hat . Verlag und

Schriftleitung leisten damit einen besonderen Beitrag , um dem

Kriege und dem Siege zu dienen . Ihre Leser werden hierfür
Verständnis haben und fünftig der „ Ostfriesischen Tageszeitung "

dasselbe Vertrauen entgegenbringen wie ihrer alten Zeitung

Berlag und Schriftleitung Berlag und Schriftleitung
berDer

Tageszeitung Rheiderland " . Okfriedes Tageszeitung " .



Männer fanden also ihr Ende Monate nach der Besetzung von
Ostpolen und eine noch längere Zeit vor dem Ausbruch
des deutsch sowjetischen Krieges . Eine Grube reiht sich
an die andere . Ueberall überzeugte sich die Abordnung
von dem grausigen Geschehen , das hier an wehrlosen
Kriegsgefangenen verübt wurde . So gab es ein schreckliches
Wiedersehen mit Bekannten , auf deren Rückkehr in die Heimat
noch immer gehofft worden war . Ausweise und Erkennungss
zeichen brachten ieht manchem die Bestätigung , daß es in mehr
als einer Hinsicht ein sehr trauriges Ergebnis ist . das dieser
Krieg , zu dem England die verantwortungslose Regierung in
Warschau ermunterte , für das ehemalige Polen gehabt hat .
So hielt die Abordnung Zwiesprache mit den Ermordeten ,
deren Mund schweigt , aus deren Augenhöhlen aber beschwörend
eine ernste Mahnung zu lesen ist .

Aus dem Todeswalde von Katyn flingt ein Schrei der Ems
pörung an das Ohr der Welt . Wohl mag Mostau leugnen in
belannter jüdischer Gepflogenheit . Nicht ohne Grund war alles
getan worden , um die Schandtat an den polnischen Offizieren
zu verdecken . Stalin liebt es , ahnungslose Opfer zu überwäls
tigen , die vorher nicht wissen sollen , welches Schicksal ihnen der
Sowjetstern bringt . Aber der legte Rest einer versuchten Tars
nung ist jetzt verschwunden : blutbefleckt stehen vor ganz Eu
ropa die jüdischen Henter der GPU ., die in diesem abseitigen
Walde nicht anders gewütet haben als in Lemberg und Riga ,
Estland und Kiew . Es führt ein grader Weg vom Zarenmord
bis nach der Hinrichtungsstätte in Katyn , wo vor drei Jahren
tagelang der Knall der Genickschüsse zu vernehmen war . Der
heimtüdise Mord an den zwölftausend Triegsgefangenen Offis
gieren enthüllt der ganzen Welt das Verbrechertum der Go
wjets , denen Roosevelt und Churchill die von ihnen verführten
Nationen als Hilfsvölker dienstbar gemacht haben . Gegen
diesen von den Plutokraten gestükten Bolschewismus erhebt
sich das seiner großen Vergangenheit bewußte Abendland , das
den tiefen Sinn des größten Weltkrieges aller Zeiten fennt
und alles tut , um durch den Sieg Europas unserer Erde das
Leben überhaupt zu erhalten .

Siebzehnjährige unter den Opfern
0 Smolenst , 15 . April .

Aus den Vernehmungsberichten werden noch folgende Ein¬
zelheiten bekannt :

Nach Aussagen von ehemaligen Angestellten des Kommissa¬
riats der GPU . in Smolenst hatten die Führung bei der Ersfchießung der 12 000 polnischen Offiziere im März und April1940 im Walde von Katyn mehrere Kommissare der GPU in
Minst . Aus dem Smolenster Kommissariat waren nach diesenAussagen vier Beamte zur Erschießung der polnischen Offiziere
abgestellt , die GPU . - Beamten Lew Rybat . Chaim Finsberg , Abram Borrissowitsch und Bawel Borodinsti .
Von diesen vier Smofenster GPU . - Schlächtern sind schon an den
Namen drei einwandfrei als Juden erkenntlich . Sie haben die
Transporte auf der Bahnstation Gnesdowo in Empfang ges
nommen und von dort zur Mordstätte begleitet . Sie haben sichspäter damit gebrüstet , bak siebzehnjährige polnischeFähnriche bei ihrer Erschießung in Schluchzen ausgebrochen
seten und ihnen hohe Geldsummen und Wertsachen , die sie in
ihre Stiefel eingenäht hatten , als Lösegeld angeboten hätten .

Die GPU . - Angestellten haben auch über die Ausschweifun¬
gen im sogenannten „ Dnjepr -Schlößchen " in der Nähe der
Mordstätte im Walde von Katyn , im Kreise der Smolenster
GPU . so widerliche Berichte gegeben , daß es unmöglich ist , sie
schriftlich wiederzugeben . Sie kennzeichnen die Schamlosigkeit
und Verworfenheit der jüdischen Henker in nicht zu überbieten¬
der Weise .

Kurzmeldungen
() Die Zahl der Opfer des britischen Terrorangriffs auf Paris

vom 5. April wird von offizieller Seite nunmehr mit 400 angegeben ,davon 383 in Paris selbst und 17 im Departement Seine - Dise .
() Der iranische Ministerpräsident Suheili stellte , nachdem er im

Parlament den Abschluß eines iranisch - nordamerikanischen Wirtschafts¬
vertrages bekanntgab , den Abschluß eines zweiten politischen Vertrages
mit den USA . in Aussicht , der praktisch der Errichtung eines nord¬
amerikanischen Mandats über Iran gleichkommen soll .

() Nach einer Meldung aus Mexiko wurde die Petroleum¬
raffinerie , der Morterry Eisenbahn durch ein Großfeuer völlig zer¬
stört . Die Ursache ist bisher noch nicht bekannt .

Verlag : NS .- Gauverlag Weser -Ems GmbH . Zweigniederlassung Emden ,
zur Zeit Aurich . Verlagsleiter : Paul Friedrich Müller . Hauptschrift
leiter : Menso Folkerts . Druck : A. H. F. Dunkmann , Aurich , Kirchstr . 8 .

WARUM SCHWEIGT

Roman von
Hermann Weick

Georgi ?
25 ) ., Ich bleibe die Nacht über hier in einem Gasthof " , hörtefte die alte Frau weitersprechen : . . morgen fahre ich wiederheim . . . nur wegen Ihres Konzertes war ich hierhergekommen ;eigentlich wollte ich mich gar nicht bemerkbar machen , wir
hatten uns bisher nicht gekannt , wozu jetzt nachträglich unsnoch fennenlernen ? Aber dann dachte ich , daß es vielleicht doch
in der Ordnung wäre , wenn wir einmal miteinander sprächen !"

. . Da bin ich ganz Ihrer Meinung . Frau Eckert ! Ich hätte
es sehr bedauert , wenn wir uns so nahe gewesen wären und die
Gelegenheit hätten vorübergehen lassen , uns fennenzulernen ! "erwiderte Brioitte herzlich . In einem Gasthof wohnen Siehier ? Vielleicht darf ich Sie dorthin begleiten ? "

, ,Das ist nichts für Sie ; in dem Gasthof geht es sehreinfach zu .
"

Wollen Sie lieber mit mir in mein Hotel kommen ? Nach¬
her lasse ich Sie im Wagen zu Ihrem Gasthof bringen ."Mir ist es recht . . . "

Nun standen sie im hellen Licht von Brigittes Hotelzimmereinander gegenüber .
Machen Sie es sich bequem , Frau Eckert . . . oder darf ichMutter sagen ? " fügte Brigitte mit einem bittenden Blick indas herbe Gesicht der Aelteren hinzu .
Du darfst es sagen , Brigitte " , tam es schwer zur Antwort ;, ,es hat schon lange niemand mehr Mutter zu mir gesagt . . . "Der Kellner erschien mit Tee und belegten Broten , Brisgitte goß der Besucherin und sich ein , sie bot ihr von denBrötchen an , aber die andere lehnte ab .

. . Essen tann ich jest nichts . . . eine Tasse Tee trinke ich . "Dann , nach einer furzen Pause : Du fingst morgen in Franksfurt ? "

., Ja ; mein Lehrer , der mich bei meinen Konzerten _regelmäßig begleitet , fährt von Berlin direkt dorthin . "
. . Singst du viel in Konzerten ? "

Seit einiger Zeit erst wieder . . Damals , nach dem schwerenSchicksalsschlag . fonnte ich nicht mehr fingen ; jekt ist es wieein Halt für mich , wieder Aufgaben vor mir zu haben und michin meiner Arbeit vergessen zu können . "
, ,Das war gut so . Brigitte . . . ich wollte , ich hätte auchetwas , in dem ich mich vergessen könnte " , die alte Frau sahBrigitte lange an , dann sagte sie zögernd : „ Eigentlich hatteich dich mir anders vorgestellt ."
., Wie soll ich das verstehen ? "

. . .Als Jürgen schrieb , daß er sich mit einer Sängerin ver¬heiratet habe , erwartete ich mir nichts Gutes für ihn ! Wirhatten zwar schon lange teine rechte Fühlung mehr miteinan

Feindliche Erkundungsvorstöße in Tunesien gescheitert
An der Ostfront einige Kampfhandlungen von örtlicher Bedeutung / Neun britische Flugzeuge erledigt

() Aus dem Führerhauptquartier , 14. April .
Das Obertommando der Wehrmacht gab Mittwoch bes

fannt :

An der Ost front Tam es ait einigen Abschnitten zu
Kampfhandlungen von örtlicher Bedeutung . Die Luftwaffe
sette ihre Angriffe gegen die Stellungen und Nachschubverbin
dungen des Feindes fort und versenkte in den Gewässern der
Fischer : Salbinsel ein Schiff von 2000 BRT . Bei zwei eiges
nen Verlusten wurden 48 Sowjetflugzeuge vernichtet .

In Tunesien wurden mehrere Angriffe gegen den West¬
abschnitt der Front zum Teil im Gegenstoß abgewiesen . Im
Sübabschnitt schob sich der Feind mit starken Kräften an die
deutsch - italienischen Stellungen heran und unternahm Erkun¬
dungsvorstöße , die jedoch scheiterten .

Bei erfolglosen Angriffen gegen ein deutsches Geleit vor
der norwegischen Westküste wurden fünf britische Torpedo - und

gebiete brachten Jäger und Marineflat weitere vier Flugzeuge
Bombenflugzeuge abgeschossen . An der Küste der befehten West¬

zum Absturz .

In den frühen Morgenstunden des heutigen Tages warfen
feindliche Flugzeuge einige Bomben auf Orte an der Deuts
schen Bucht .

In heftigen Gegenangriffen aufgehalten
f ) Rom , 14 . April .

Der italienische Wehrmachtbericht vom Mittwoch hat
folgenden Wortlaut : Der feindliche Druck , der im Westabschnitt
der tunesischen Front zunahm , wurde von unseren Truppen
in heftigen Gegenangriffen aufgehalten . Flugzeugverbände der
Achse , trafen im Verlauf nächtlicher Angriffe Ziele der seind¬
lichen Nachschublinien sowie die Safenanlagen von Tripos
lis . Orte in Ligurien , Sizilien und Sardinien wurden von der
englisch - amerikanischen Luftwaffe bombardiert . Schäden von
einiger Bedeutung werden aus Trapini gemeldet . Wäh¬

Zahlreiche neue Ritterkreuzträger .
() Berlin , 15 . April .

Der Führer verlieh das Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes an
Hauptmann Leo Volkhard Freiherr von Wittgenstein , Rom
mandeur eines Grenadier -Bataillons ; Hauptmann Gerhard Fried¬
rich , Kommandeur eines Banzergrenadier -Bataillons ; Hauptmann
Erich Fellmann , Kommandeur eines Grenadier - Bataillons ; Feld¬
webel Alois Lehrkinder , Zugführer in einem Grenadier -Regi
ment . Leo Bolkhard Freiherr von Wittgenstein wurde am 13. Juli
1913 als Sohn eines Krankenkassen - Bezirksleiters in Posen geboren ,
Gerhard Friedrich am 17 . Oktober 1909 als S8hn eines Schlosser¬
meisters in Breslau , Erich Fellmann am 20 . April 1915 in Lucken¬
walde als Sohn eines Apothekers , Alois Lehrkinder am 11. April
1916 als Sohn eines 1917 gefallenen Winzers in Baden bei Wien .

Der Führer verlieh auf Vorschlag des Oberbefehlshabers der Luft¬
waffe das Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes an Hauptmann Benz ,
Staffelkapitän in einer Kampfgruppe z . b . V . ; Leutnant Straß
mair , Staffelkapitän in einer Fernaufklärer -Staffel . Kurt Benz
wurde am 13 . Februar 1914 in Altdamm - Stettin geboren , Hans
Straßmair am 2 . Januar 1915 in Garmisch - Partenkirchen .

Auf Vorschlag des Oberbefehlshabers der Kriegsmarine verlieh der
Führer das Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes an Kapitän zur See Karl
Conrad Meckel Kapitän zur See Mecke wurde am 30 . Dezember
1894 in Bremen geboren . Er hat sich als Kommandeur eines
Marineflat -Regiments bei der Abwehr des britischen Landungsver
fuches bei St . Nazaire ant 27. /28 . März 1942 durch hervorragende
Umjicht und Tattkraft ausgezeichnet. Seiner Entschlußfreudigkeit ist es
zu verdanken , daß die Angreifer bereits auf See rechtzeitig erkannt
wurden und durch schlagartiges Einseßen der Abwehr ein tieferer
Feindeinbruch verhindert werden konnte . Hierdurch konnten die wert
vollen Anlagen des Hafens vor der Zerstörung bewahrt werden . Die
erfolgreiche Verteidigung dieses Stüßpunktes ist daher ein besonderes
Verdienst Meckes , der höchste persönliche Einfagbereit
schaft und Tapferteit bewies .

Der Führer verlieh ferner das Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes
an Major Curt von Burgsdorff , Führer eines Grenadier¬
Regiments ; Major Karl Bed , Kommandeur eines Grenadier¬
Bataillons ; Oberleutnant Peter Müller , Chef einer Grenadier¬
Kompanie ; Unteroffizier Leopold Liehl , Gruppenführer in einem

der gehabt , er war seiner Wege gegangen und fümmerte sich
faum noch um mich , obwohl er wußte , daß ich mutterseelen¬
allein in Rosenheim war . . . aber als ich nun von seiner Heirat
erfuhr , sorgte ich mich doch um ihn !" Sie zudte hilflos mit
den Schultern . Unsereiner , der faum einmal aus der Kleine
stadt herausgekommen ist , macht sich von einer Sängerin wahr
scheinlich falsche Vorstellungen . . . man denkt da gleich an Leicht .
sinn , Verschwendungssucht . . . und als du mir dann schriebst ,
dak Jürgen sich das Leben genommen habe , weil er in finan
zielle Schwierigkeiten geraten sei , glaubte ich dir nicht ; sicher
hat seine Frau ihn zuviel Geld gefoftet , hat sie ihn finanziell
ruiniert , da blieb ihm nichts anderes als der Selbstmord
übrig . redete ich mir ein . "

„ Das dachtest du von mir ? " -

. . Ich kannte dich ja nicht , Brigitte ; ich wußte nichts von
dir . . . Aber als ich in der Zeitung las , daß du in München
singen würdest , hielt ich es daheim nicht mehr aus : ich mußte
dich einmal sehen , ich wollte erfahren , wer du warst ! "

Sie lehnte sich etwas zu Brigitte vor .
. , Schon als ich dich fingen hörte . spürte ich , daß ich dir

unrecht getan hatte ; so tann niemand singen , der leichtsinnig
oder schlecht ist . . . deshalb wartete ich nachher auf dich " , ein
wärmerer Ausdruck trat in ihre matten Augen . . . seitdem ich mit
dir spreche , weiß ich , daß Jürgen in dir eine gute Frau ge
funden hatte ! "

- Brigitte ergriff die Sand der alten Frau .
. . Ich bin froh , daß du das sagst , Mutter ! Ja , ich hatte

Jürgen sehr lieb ; du wirst ermessen können , was es für mich
bedeutete , als ich ihn verlor ! " erwiderte sie und meinte , wieder
die Trauer jener Tage zu fühlen ; aber seltsam wefenlos war
teht das Gefühl , als beträfe es nicht sie , sondern einen fremden
Menschen .

Kurzes Schweigen war zwischen den beiden Frauen einge¬
treten . Dann sagte die ältere grüblerisch :

. . Ich wäre ja nie auf den Gedanken gekommen , daß vielleicht
seine Frau an Jürgens frühem Tod schuld sei , wenn er nicht
schon einmal einer Frau wegen ins Unglüd gerannt wäre . . .
aber er hätte damals vernünftiger sein sollen ; man bricht nicht
in eine fremde Ehe ein . man stiehlt einem anderen Manne
nicht die Frau weg ! "

Bestürzt sah Brigitte die Besucherin an .
„ Das hätte Jürgen getan ? "
. . Günde war es . was er begangen hatte ; es hat sich auch

gerächt ! Seitdem tam er nie zur Ruhe , einmal war er hier , dann
wieder anderswo . . . und zwischen ihm und mir bestand von da
ab fein wärmeres Verhältnis mehr , wahrscheinlich weil er mir
übelgenommen hatte , daß ich damals mit seinem Schritt nicht
einverstanden gewesen war . . . aber er hatte das nicht tun
dürfen , er hätte auch eine andere Frau finden können . . .
warum gerade jene Frau Georgi , die er dann doch wieder
sigen ließ ? "

Brigitte war aufgefahren , Entsetzen in den Augen .
, , Georgi ? . 66

. . Kennst du die Frau ? "

rend dieser Angriffe , die insgesamt 25 Tote und 30 Berlegteunter der Zivilbevölkerung verursachten , wurden sechs Flug¬zeuge von der Flat zerstört und weitere vier von unseren Jä
gern abgeschossen .
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Panzergrenadier -Regiment ; Unteroffizier Konrad Saul , Gruppen¬
führer in einem Grenadier -Regiment . Curt von Burgsdorff wurde am
16 . Dezember 1886 als Sohn eines Kreishauptmanns in Chemnit
geboren , Karl Beck am 20. September 1911 als Sohn eines Kon¬
ditorei und Kaffeehausbesizers in Bayreuth , Peter Müller am
24 . Mai 1915 als Sohn eines Müllermeisters in Bölschuby (Kreis
Schleswig ) , Leopold Licht am 31. Juli 1916 in Grundorf
als Sohn eines Landwirtes , Konrad Saul am 15 . April 1913 afs
Sohn eines Schlossers in Burg / Wupper .

Fast 63 Millionen Mart gesammelt
0 Berlin , 15 . April .9

Die am 27 . und 28 . März von der Deutschen Arbeits¬
front durchgeführte 7. und lebte Reichsstraßensammlung im Kriegs¬
WOW . 1942/43 hatte einen stolzen Erfolg . Nach vorläufigen Fest¬
stellungen beträgt das Ergebnis 62 700 135,97 Mart . Bei der gleichen
Sammlung des Vorjahres wurden 44 718 552 . 28 Mart erzielt , so daß
eine Zunahme von 17 981 5883 . 69 Mart , das sind 40 . 21 vom Händert ,
zu verzeichnen ist . .

Die japanischen Erfolge bei Athab
(Eigener Funkbericht )

oth . Totio . 15 . Aprit .'
Bei den Kampfhandlungen nördlich von Afyab erzielte die

iapanische Armee , wie das taiserliche Hauptquartier Mittwoch
mittag mitteilt , folgende Ergebnisse :

Der Feind ließ 4000 Tote , einschließlich 2000 Engländer ,
zurück . Die Zahl der Gefangenen beträgt 516 . Unter der um
fangreichen Beute befinden sich 156 Kanonen . 50 Tant - und
Panzerwagen , 374 Maschinengewehre , über 4000 Gewehre und
77 Lastwagen . Abteilungen des Heeres einschließlich der Luft¬
waffe versenkten weiterhin einen Transporter von 1000 BRT .
und vier Transporter von je 500 BRT . Vierzehn Schiffe von
je 100 BRI . und fünfzehn von ie 500 BRT . wurden beschädigt .
Im Laufe dieser Kampfhandlungen wurden 465 feindliche
Flugzeuge abgeschossen oder am Boden zerstört und 52 militä
rische Anlagen schwer beschädigt . Die iapanischen Verluste be¬
laufen sich auf 422 Gefallene und 46 Flugzeuge .

, ,Die Frau nicht , aber ihren Mann !" fam es atemlos zurück .
. . .Herrn Georgi ? "

Ich weiß nicht , ob es der gleiche ist , den ich meine " . Bris
gitte schien in immer größere Erregung zu geraten , weißt du ,
wie der Mann jener Frau Georgi ausgesehen hatte ? "

. . Persönlich kannte ich ihn nicht , aber ich habe zu Hause
eine Photographie von ihm , seiner Frau und Jürgen . . . das
Bild wurde auf einem Ausflug , den die drei machten , herge .
stellt , Jürgen , der damals in einem Augsburger Architektur¬
büro angestellt und mit der Famille Georgi befreundet war ,
schickte mir die Photographie ; nach ihr war Herr Georgi ein
großer , stattlicher Mann . "

Er ist es ! jagte es durch Brigitte .
, ,Könntest du , wenn du heimkommst , mir das Bild für ein

paar Tage schicken . Mutter ? "
. . Das will ich gerne tun , aber warum interessierst du dich

für das Bild ? Warum bist du überhaupt so erregt ? Well
Jürgen damals mit jener Frau durchgegangen war ? Das liegt
doch so weit zurück , Brigitte ! "

. . Nicht deswegen ; sondern weil jener Georgi es war , der
Jürgens finanziellen Zusammenbruch verursacht und ihn damit
in den Tod getrieben hatte !" antwortete Brigitte und schilderte
rasch , was sich in den Wochen und Monaten vor Jürgens Tod
augetragen hatte .

Aber während sie sprach , rasten in ihr die Gedanken .

Jetzt wußte sie , warum Georgi jenes Finanzmanöver gegen
Jürgen in die Wege geleitet hatte ! Rächen hatte er sich an
ihm wollen , weil durch ihn seine Ehe zerstört worden war . . .
vielleicht hatte er seit Jahren auf eine Gelegenheit für seine
Rache gewartet , dann aber war diese Gelegenheit gekommen ,
und er hatte sich gerächt ! So gründlich gerächt , dan Jürgen
dabei sein Leben eingebüßt hatte !

Ein Verdacht sprang Brigitte an .
Hatte der Kriminalbeamte , der damals zu ihr gefommen

war , nicht von der Möglichkeit gesprochen , daß Jürgen durch
fremde Hand getötet worden sei ?

. . .
Wenn Jürgen wirklich nicht Selbstmord verübt . . . wenn
Georgi ihn getötet hätte ?

Es ist ja wahnwikig , was ich mir vorstelle ! wehrte alles in
Brigitte sich gegen den Verdacht , und sie wukte nicht , warum
die Gedanken , die sie überfallen hatten , ihr wie ein Gespenst
erschienen , das sie selbst zu vernichten drohte .

Die alte Frau hatte Brigitte zugehört , ohne sie mit einem
Wort zu unterbrechen . Nun sagte sie hart :

Es war die Strafe , die einmal kommen mußte ! Georgi hat
wettgemacht , was ihm von Jürgen zugefügt worden war , man
fann es ihm noch nicht einmal verargen ; wer weiß , was er
früher durchlitten hatte ! "

Wenn es doch nicht der gleiche Georgi gewesen wäre ? ging
es in verzweifeltem Hoffen durch Brigitte .

. . Welchen Beruf hatte Herr Georgi ? Weißt du das , Mutter ? "
„ Er war , wie Jürgen mir schrieb , Prokurist einer Augs .

burger Bank ."
Fortiekana folgt . )
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Das Deutsche Kreuz in Gold verliehen
otz . Oberfeldwebel Gerd Hoppe und Feldwebel Friedrich

Eilers , beide aus Iübberde bei Remels stammend ,

werden mit dem Deutschen Kreuz in Gold ausgezeich
net . Die kleine Gemeinde Jübberde ist stolz auf diese tapferen

Männer , die beide als Söhne von Landwirten in Uplengen
aufwuchsen .

Aus ostfriesischen Sippen
otz . Folgende ostfriesische Ehepaare können am 16. April ihre

Goldene Hochzeit feiern :

Kriegereltern Harm Dörnath und Frau Hinnerika , ge¬

borene Blumhoff , in Victor bur . Von ihren acht Kindern

(sechs Söhnen und zwei Töchtern ) nahmen vier Söhne am

Weltfriege 1914 - 18 teil , von denen einer gefallen ist . Auch

am iezigen Kriege nimmt ein Sohn teil . Die Kriegereltern
werden an ihrem Ehrentage durch den Gauobmann der

ASKOV . im Namen des Reichstriegsopferführers geehrt
werden .

Schuhmachermeister Freerk Mammenga und Frau Tali ,

geborene Schulze , in Borfum , Dünenpfad 9. Oma Mam¬

nenga trägt mit Stolz das Goldene Ehrenkreuz der deutschen
Mutter , denn sie schenkte zehn Kindern das Leben , von denen
drei verstorben sind .

Eheleute Harm Hinrichs Hippen und Frau Boske , gebo¬
rene Saathoff , in Bangstede . Beide sind 76 Jahre alt und
erfreuen sich bester Gesundheit . Voskemö ist Inhaberin des
Goldenen Ehrenkreuzes der deutschen Mutter . Von den noch
lebenden acht Kindern sind jekt zwei Söhne Soldat . Harmohm
spricht noch gern von seiner Dienstzeit bei den 78ern und steht
noch heute mit seinem früheren Leutnant und iezigen General¬
maior a . D. Bode , der vielen alten 78ern bekannt ist und bet
dem er früher Bursche war , in Verbindung .

Gammlung der Wehrmacht ein großer Erfolg
: : Die Sammlung der Wehrmacht für das Kriegs -Win¬

terhilfswerk , die am 3. und 4. April von den Angehörigen der
Wehrmacht , des Wehrmachtsgefolges , des Reichskriegerbundes ,
Reichstreubundes , der NSKOV . und des DRK . durchgeführt
wurde , hatte im Gau Weser Ems einen einzigartigen
Erfolg , der alle übrigen Sammlungen des Winters übertrifft
und das Aufkommen des Jahres mehr als verdoppelt
bat . Die Spendensumme beträgt 1834 137,21 Reichsmart , das
find 909 422,80 Reichsmart oder 117 vom Hundert mehr als
bei der gleichen Sammlung des Vorjahres .

Das Kriegswinterhilfswerk hat damit im Gan Weser - Ems
einen glänzenden Abschluß gefunden . Das gute Ergebnis darf
in erster Linie auf den Kreis Bremen zurückgeführt wer
den , da sich dort das Spendenaufkommen von rund 200 000 auf
900 000 Reichsmart , also etwa um 450 vom Hundert , steigerte .

Emden

Kreisleiter richtet seine Mitarbeiter aus
ota . Kreisleiter Everwien hatte seine Kreisamtsleiter ,

Ortsgruppenleiter und Führer der Gliederungen zu einer Ar¬
beitstagung im Sigungssaal des Parteihauses zusammengeru
fen . Die vielfachen Kriegsaufgaben , die die Partei zusätzlich
übernommen hat , und die ständige Beanspruchung der Poli
tischen Leiter , Walter und Warte machen eine fortlaufende
Ausrichtung und einen Gedankenaustausch der Führerschaft der
NSDAP . in regelmäßigen Abständen erforderlich .

Nach herzlichen Begrüßungsworten gedachte der Kreisleiter
zunächst in ehrender Weise der gefallenen alten Parteigenos¬
sen und stellte seinen Mitarbeitern Hanni Brauer aus Nor¬
den als die . neuverpflichtete Kreisfrauenschaftsleiterin vor . Im
Mittelpunkt der Tagung standen die Ausführungen des Ho
heitsträgers über die zukünftige Arbeit im Kreise Emden . Er
gab seinen Mitarbeitern flare Richtlinien , ihr Einsak gelte
in erster Linie der Erfüllung friegswichtiger Aufgaben . Weiter
sprach der Kreisleiter über wichtige , die Allgemeinheit an¬
gehende Tagesfragen , so zum Beispiel über die Verbesserung
der Wohnungslage , die Kohlenversorgung und über die Schu¬
lung der Amtsträger . In einer regen Aussprache war Ge¬
Tegenheit , auf schwebende Fragen einzugehen und zu ihrer Klä¬
rung beizutragen .

otz . Es gibt sechs Eier . Auf die Abschnitte a , b und c der
Eierfarte 48 tönnen je zwei Eier , also zusammen sechs
Eier , ab 19. April bezogen werden . Falls die Kaufleute jedoch
vor diesem Zeitpunkt in den Besitz der Eier gelangen , tönnen
Diese schon früher abgegeben werden .

otz . Zwanzig Jahre im Dienste des Krankenhauses . Enge¬
Tine Schluiter aus Wybelsum fann heute auf eine
zwanzigjährige Dienstzeit als . Hauptgehilfin und Stationshilfe
im hiesigen Städtischen Krankenhause zurückblicken .

otz . Zwei Stunden Frohsinn durch Kdy . Die Kreisdiensts
Stelle der NS . - Gemeinschaft Kraft durch Freude " bietet am
Sonntag um 15,30 Uhr im Tivoli " abermals eine Kleinkunstveranstaltung mit erstklassigen Kräften .

otz . Wenn man eine Patettarte fälscht . . . Ein Untermieter
in der Pottebaderstraße , der während der Abwesenheitseiner Wirtin eine für diese bestimmte Batettarte fälschte und
einlöste , wurde wegen Betruges und Ürkundenfälschung fest¬
genommen .

otz . Jugendliche entwenden Kleintrajtrad . Angezeigt wur
den zwei Jugendliche , weil sie mittels Einbruchs aus der Ga¬
rage an der Pettumer Straße ein Kleinkraftrad entwendeten und Schwarzfahrten ausführten .

otz . Bewußtlos aufgefunden . Gestern nachmittag wurde eineBolfsgenossin in der Boltentorstraße bewuktlos aufge¬funden . Sie wurde durch Hilfsbereite in die Rettungsstelle desDeutschen Roten Kreuzes geschafft .

Aurich
otz . Schüler des Ulricianums erfreuen Eltern und Freunde .Gestern abend fand in der Aula des Ulricianums ,Staatliche Oberschule für Jungen , ein Elternabend statt .In heiteren Worten begrüßte Studiendirektor Dr . Dieterichdie Anwesenden und wies auf die Wichtigkeit des Zusammen¬arbeitens zwischen Schule und Haus hin . Anregungen derElternschaft würde man stets dankbar begrüßen . Alsdannverlebten die Gäste der Schule eine föstliche Stunde , die alleden Sorgen des Alltags entrückte . Schüler führten Auszügeaus Goethes ., Göz von Berlichingen " , Kleists Hermannsschlacht " und Hans Sachs ' „ Ein Fastnachtsspiel " auf . Umrahmtwaren diese Darbietungen von musikalischen Vorträgen desSchülerorchesters .

otz. Sonderunterzicht als Ersah der Aufnahmeprüfung . ZurUeberwindung der erschwerten Unterrichtsverhältnisse wirdSchülern und Schülerinnen vom Lande für die Aufnahme indie Oberschule für Jungen in Aurich ein Sonderunter¬richt geboten , der in der Zeit vom 3. Mai bis 6. Juli abge =halten wird . In diesem Sonderunterricht wird darüber ent¬schieden , ob sich die betreffenden Schüler und Schülerinnen füreine Aufnahme in die Oberschule ohne Prüfung eignen . AllesNähere über die Entgegennahme der Anmeldungen , auch der¬jenigen aller anderen Schüler zur Aufnahmeprüfung , ist auseiner Bekanntmachung zu ersehen .
otz . Baumlücken werden ausgefüllt . In diesen Tagen läßtunsere Stadtverwaltung junge Bäume wieder in die Lückender Baumreihen pflanzen , die in verschiedenen Straßen desäußeren Stadtgebietes zum größten Teil durch Frevel Jugend¬licher entstanden sind . So mußten zum Beispiel allein in derGraf Enno - Straße sieben junge Bäume nachgepflanztwerden , weil die vorher dort stehenden meist infolge Beschä¬digung durch Kinder eingegangen waren . Schon vor kurzem

Leer - schaffensfreudige ostfriesische Stadt am Strom
Bei einem Gang durch die sauberen Straßen bemerkt der Besucher manches malerische Bild

otz . Nirgendwo in Deutschland sieht man die Umrisse der
Städte so flar und schön in den Himmel gezeichnet , wie in
Ostfriesland . Wie auf einem Teller aufgebaut erscheinen fie
dem Betrachter mit ihren übereinandergestaffelten Türmen , von

welcher Seite man sich auch den Städten auf den Straßen oder
Kanälen nähern mag . Schon von weitem fünden die breiten ,
wuchtigen oder schlanken Türme , die spiken Nadelaufbauten ,
die noch durch die Schattenrisse der hoch in den Himmel ragen¬
den Mühlen und Schornsteine der Werke bereichert und vers
stärkt werden , von der Geschichte , dem Werden der Städte ; sie
erzählen aber auch von dem Kunstsinn . dem Fleiße der Baus
meister und dem Wachstum durch alle Jahrhunderte , wie alles
sich rundete .

So ist das auch mit dem Leerer Schattenrik , der am
schönsten in seiner Gesamtheit wirkt , wenn man auf der an
deren Seite der Leda , der Nesse oder an den Ufern der breit
dahinströmenden Ems steht . Blütenblau wachsen die Türme ,
schön gegliedert die hohen Dächer aus der dichtgedrängten
Flucht der Häuserzeilen ; dazwischen fugeln sich dunkle , geschlos
fene Baumfuppeln , davor aber leuchten samtige , sanft abfallende
Wiesen , die sich jeden Tag saftiger färben .

Leer schließt alles ein , was zu einer regiamen , starken Stadt
gehört , in einer endlosen , ineinander übergehenden Kette reis
chen sich hier die wichtigen Bestandteile einer Stadt die Hand .
Wenn man aufmerksam durch die Straßen und Gassen geht ,
sieht man , wie lebendig und arbeitsam diese Stadt ist . Indu
strien , aus den Erzeugnissen des Hinterlandes entwickelt , boden¬
ständig , weltbekannt und gerühmt , ein tüchtiges Handwerk , das
sich auf das landeingesessene Bauerntum und alte Ueberliefes
rüngen stüßt , und ein lebhafter Handel mit allen Dingen , die
das Land , die Stadt gebrauchen , worauf auch die sauberen und
geschmackvollen Läden in den Hauptstraßen hinweisen , bilden
das Herz von Leer .

Ist das der alleinige Eindruck von Leer ? Man hat doch nur
ein Teilgesicht dieser Stadt vor sich , selbst wenn man noch die
öffentlichen Bauten , die ostfriesischen Bürgerhäuser mit ihren

beschwingten Giebelbekrönungen , die wertvolle und sich immer
erneuernde Kulturarbeit dazu rechnet . Das ausdrucksvollste
Gesicht zeichnet der Strom , der Hafen , mit seinen breiten Was¬
serläufen , auf denen die großbäuchigen Dampfer , schwarzgeflutet
von vielen Fahrten , gelbe Küstentramper , besteckt mit hohen
Aufbauten , schwimmen . Das ist das Gesicht von Leer , das in
stets bewegtem Fluß bleibt . Neue , eigenartige Bilder tauchen
auf , wenn die Wintschen freischen , die großen Kräne , ununter¬
brochen schwenkend , Ladungen löschen und in die gewaltigen
Rümpfe versenken . Immer bringen diese Schiffe den Hauch
der großen Welt mit , den Geruch der See , immer wieder spürt
man , wie lebendig diese industrielle und dennoch romantische
Seite der Stadt aufflingt . Viele hunderttausend Tonnen Gü¬
ter werden so umgeschlagen , laufen ein und aus und tragen
den Namen der Stadt in die Welt . Diese Hafenanlagen , von
einer umsichtigen Stadtverwaltung stets verbessert und mit
modernen Ladeeinrichtungen versehen , werden nach dem Siege
weiter ausgebaut , werden immer mehr Schiffe nach Leer ziehen .

Eines muß in dieser Hinsicht noch gesagt werden : Scheint es
nicht so , als hätten seinerzeit schon die rührigen Stadtväter
gewußt , daß die Zukunft der Stadt Leer unzertrennbar mit
dem Hafen und dem Wasser verbunden sein würde ? Sie bauten
ihr Rathaus , das mit seinem mächtigen Belfried weithin ins

erließ der Bürgermeister eine Mahnung an alle Eltern , ihre
Kinder vor solchen üblen Streichen zu warnen . Und es liegt
im Sinne aller Bürger , die das saubere Bild unserer grüns
umgebenen Stadt zu schäzen wissen , wenn wir nochmals die
Eltern bitten , auf ihre Kinder dementsprechend einzuwirken ,
denn leztlich müssen sie für den durch ihre Sprößlinge anges
richteten Schaden aufkommen und werden obendrein noch be¬
straft .

Norden

otz . Jugend wird in die Partei aufgenommen . Am 18 . April , vor¬
mittags 10 . 30 Uhr , findet im Hotel , , Deutsches Haus " in Norden
die feierliche Aufnahme der Jugend statt . Auch die Jungen und Mäd¬
chen aus der Lintelermarsch , Süderneuland , Westermarsch werden an
diesem Morgen in die Partei aufgenommen . Insgesamt sind es im
Kreise Norden -Krummhörn 162 Jungen und 70 Mädel . Besonders
herzlich sind zu dieser Feier die Eltern eingeladen .

Beer

otz . Am Sonntag Kammermusit der Kunstgemeinde . Eine
besonders genußreiche Stunde wird den Musikfreunden in Leer
Sonntag geboten durch die Oldenburger Kammer .
vereinigung mit Boltmar Flecken ( 1. Violine ) , Rudolf¬
Fickenwirth (2. Bioline ) . Erwin Bunk ( Viola ) und Hans Kuj
ferath ( Cello ) . Es werden zum Vortrag kommen : Ein nach
gelassenes Wert von Franz Schubert , Streichquartett in d-moll,gelassenes Wert von Franz Schubert , Streichquartett in d-moll,
„ Der Tod und das Mädchen " , und das Streichquartett in f - dur ,
op . 96 , von Anton Dvorat . Das Konzert findet im Rahmen
der Musik zur Dämmerstunde " im Rathaussaal statt .

otz . Oldersumer Fischer tragen zur Sicherung der Ernährung
bei . Nur einige Fischerleute wohnen noch in Oldersum .
Diese wenigen sind durchweg nicht mehr die jüngsten . Aber zäh
sind sie , diese Fischer . Tag für Tag gehen sie ihrem schweren
Berufe nach , Sturm und Regen können ihnen nichts anhaben .

Es wird verdunkelt von 20 . 30 bis 6. 00 Uhr

Auch nachts liegen sie mit ihrem Schiff auf dem Strom , um
möglichst viele der schmackhaften Fische zu fangen und so zu
ihrem Teil an der Sicherung der Ernährung beizutragen . Ab¬
fahschwierigkeiten wie früher haben sie heute selbstverständlich
nicht , im Nu sind die Fänge verkauft . Manche Hausfrau freut
sich, wenn sie einen schmackhaft zubereiteten Fisch auf den Tisch
bringen kann .

viz . Mit dem Fuß unter das Wagenrad geraten . In Breiner
moor geriet ein landwirtschaftlicher Arbeiter , als die Pferde plöblich
anzogen , mit dem Fuß unter das Rad des Düngerwagens . Wunder¬
barerweise ist nicht ein Knochen verleßt worden . Die schmerzhaften
Quetschungen werden lediglich einige Tage Arbeitsunfähigkeit zur Folge
haben .

Wittmund

otz . Politische Leiter tagen in Esens . In Esens fand die monat
liche Tagung der Politischen Leiter statt . Der Ortsgruppenleiter trat

machern entgegen. In der nächsten Woche wird die Altpapiersamm¬
nach Begrüßung der Anwesenden mit aller Schärfe den Gerüchte¬

lung durch die HI . durchgeführt . Die Haushalte und die Geschäftsleute
werden aufgefordert , ihren Papiervorrat zur Abholung bereitzuhalten .
Weiter wurde das luftschußwidrige Verhalten vieler Volksgenossen
gerügt . Jeder hat sich bei Fliegeralarm am Tage wie auch nachts in
den Luftschußraum zu begeben . Für den Bezirk Esens , der die
Ortsgruppen des alten Amtes Esens umfaßt , findet am Sonntag um
10 . 30 Uhr die Ueberweisung der 18jährigen in die Partei statt . Eine
rege Aussprache , in der noch manche Fragen geklärt wurden , schloß die
Tagung .

Der Luftschuta
braucht dringend den Fernsprecher nach Luft¬
angriffen . Darum führe Du dann keine

Privatgespräche !

Land sieht , wie ein Mahnzeichen in die Ferne winkt und wirtt ,
ganz nahe ans Wasser . So ist es Wahrzeichen geworden für
den Fleiß der Bewohner und die Umsicht der Verwaltung , die
mit ihrer im Krieg start angewachsenen Arbeit schüßend und
schirmend ihre Hand hält über Kreis und Stadt .

Je nachdem mit welchen Augen man die Stadt betrachtet ,
ob man Volkswirtschaftler ist , Kunsthistoriker , Architekt oder
Stadtplaner , Kommunalbeamter oder Kaufmann , Leer zeigt
in diesen Beziehungen viele Ansichten und hat viel auszusagen .
Ein Gang durch die sauberen Straßen entscheidet das . Deut
lich wird dabei , daß Leer mehr als eine Kleinstadt ist . Sie
arbeitet , lebt , atmet . Man spürt den Verkehr auf den Haupt¬
straßen , auf denen sich zu bestimmten Tageszeiten ein schnell
flüssiger - Wagen - und Menschenverkehr entwickelt , genau so un¬
mittelbar , wie man das Ruhige und Behagliche in den kleinen ,
oftmals engen Nebenstraßen und - gassen fühlt , die malerisch .
mittelalterlich gewunden und bebaut , oft in verträumten Win
feln auslaufend , sich wie ein Nek über die Stadt erstrecken .

Winten schon die Türme aus der Ferne in Schattenrissen , so
wölben sie sich verlockend und lockend auch zwischen den engen
Häusern und schließen architektonisch manche Gasse der Stadt
wie ein Bild ab . Das ist Stadtschönheit ! Dem . der zum
erstenmale mit offenen Augen und Sinnen durch die Stadt
bummelt , fällt das natürlich besonders auf . er entdeckt mans
chen Winkel , der seine besondere Dinglichkeit hat , ob er nun
an der Faldernstraße . der Norderstraße den prachtvoll wie eine
Kugel gewachsenen Kastanienbaum , die wunderliche baulich
fremde Eigenart des Pferdemarktes , oder die düstere , steil auf¬
ragende Lünningsburg betrachtet , die inmitten schlanker , in
die Höhe ge ossener Linden wie ein Ritterschloß steht .

In der Süderkreuzstraße wird der Fremde vor der heiteren ,
beschwingten Linie des Wohlfahrtsheimes mit dem bizarren
Laubengang der Akazien stehen ; und wenn er dann vor der
Kreuzung der beiden Schulgänge verweilt , öffnen sich ihm
Stadtszenen , wie man sie oft in den alten süddeutschen Klein .
städten entdeckt . Auf der einen Seite schließt ein Turm bild .
mäßig die Gasse und auf der anderen Seite wird die Gasse von
einem immergrünen Efeuhaus geschlossen .

1

Muß man die „ Waage " , die alten gegiebelten Häuser in
der Rathausstraße , die teilweise schon ein hohes Alter aufwei¬
sen , erwähnen ? Die wälderreiche Umgebung der Stadt , die
landschaftlich zu den schönsten in Ostfriesland gehört , den Ply¬
tenberg , den Julianenpark ? Man müßte noch manches Schöne
aufzählen und aufzeichnen , so in den Außenbezirken der
Stadt die buntbesternten Vorgärten ; die Bäume , die die
Straßenseiten füllen und selbst in dem alten Stadtfern die
Straßenschluchten auflodern ; das Zusammenspiel der Brücken .
mit dem Wasser , dem Stadtbild und noch manches andere .

Leer ist eine schöne und fleißige Stadt , fie arbeitet und trägt
thr Teil dazu bei , daß in diesem totalen Kriege alle Aufgaben
erfüllt werden . Unter dem Gesichtspunkt einer höheren Füh
rung , einer Zusammenfassung aller Kräfte , sind auch hier
einige einschneidende " Härten erfolgt , manche Geschäfte , deren
Besiker an der Front stehen , sind geschlossen , was dem beweg¬
ten Leben der Stadt aber feinen Abbruch tut . Das Leben in
Leer geht weiter , wie die Ströme weifer gehen und wie die
Schiffe tommen und wieder abfahren müssen . Denn jeder Leerer
weiß , was er seinem Vaterlande , seiner Heimatstadt schuldig ist
bis zum Endsieg . Karl Hermann Beint mann .

Fußball -Gaupokalrunde 1943 Weser -Ems
Im Sportgau Weser - Ems wird mit Genehmigung der Reichs¬

sportführung eine Fußball - Sommer - Runde um den Gau¬
pokal durchgeführt werden . Hierzu erläßt der Gaufachwart nun die
Richtlinien . Die Mannschaften der Gauklasse sind zur Teilnahme ver¬
pflichtet , ebenso die Mannschaften , die als Zwischenrundensieger aus
den Tschammerpokalspielen hervorgehen . Dazu ist eine Erweiterung
möglich , soweit es die Reihenspiele der 1. und 2. Klasse zulassen und
soweit es zur Durchführung dieser neuen Runde um den Gaupokal
notwendig ist .

Um diese Spiele reibungslos durchzuführen , wird das Gebiet des
Sportgaues in drei Spielgruppen unterteilt , damit notwendige Reisen
auf ein erträgliches und gerechtfertigtes Maß herabzusehen . In der
Spielgruppe A stehen die Mannschaften von Bremen und Weser¬
münde , in der Gruppe B solche des Sportkreises Oldenburg / Of .
friesland und in der Gruppe C die des Sportkreises Osnabrück .

Es wird innerhalb der einzelnen Gruppen in der Regel nach dem
Ko . System gespielt , bis der Gruppenfieger ermittelt ist . Bis zum
8. Juni müssen die Meister der drei Spielgruppen feststehen , die dann
zur Ermittlung des Gaupokalsiegers eine Doppelrunde aus¬
tragen . Verantwortliche Spielleiter der Gruppen sind : Kreisfachwart
Ahlers ( Bremen ), Kreisfachwart Schreiber ( Oldenburg ) und

Kreisfachwärt Peter (Osnabrück).

Unter dem Hoheitsadler
Emden . HJ . Gef . 1/251 . Heute 19 . 45 Uhr mit Sportzeug bei der

Wolthuser Schule . Fanfarenzug 251 . Freitag 15 Uhr ohne In¬
strumente beim HJ . -Heim .

"

-

Aurich . BDM . - Werk Glaube und Schönheit " . Aurich . Arb .- Gem .
Laienspiel ( Des Königs Brief ) heute 19 Uhr Piqueurhof ;
Freitag 19 Uhr für die Laienspielgruppe Uebungsabend für Die zer¬
tanzten Schuhe " im Piqueurhof . Arb .- Gem . Gymnastik Freitag
19 . 15 Uhr Brems Garten . $ I . . Motorschar Aurich . Heute 19 . 45
Uhr bei der Stadtschule . 03 . Gef . 6/191 Holtrop . Sonntag 9 . 30
Uhr Appell Sportplay Holtrop .

Leek . S . -Sturm 4/3 Warsingsfebu , 2/3 Neermoor . 3/3 Oldersum .
Sonntag 8. 30 Uhr antreten mit Ausweis bei der Schule Ostwar¬
singsfehn zum Uebungsschießen . Marine - HJ . 1/381 Beer . Dienst
fällt Freitag aus . JM . - Gruppe 3 Leer . Alle Mädel , mit Aus¬
nahme der 10jährigen , Freitag 15 . 30 Uhr beim HJ .- Heim . Ausweise
mitbringen . JM . - Gruppe 2 Singschar Leer . Freitag 16 . 30 Uhr
mit Terten und Liederbüchern beim Heim .

Wittmund . HI . Gef . 1/826 . Gefolgschaft einschließlich Feuerwehr heute
19 . 45 Uhr mit Turnzeug auf dem Schulplay . 53 . Gef . 29/191
Schar 3 Ardorf . Freitag 19 . 30 Uhr beim Verkehrslokal . 53 .
Schar 3 und 4 Westerholt . Sonntag 9 Uhr Schießen .

Was der Rundfunk am Freitag bringt
Reichsprogramm . 12 . 35 bis 12 . 45 Uhr : Der Bericht zur Lage . 13 . 30

bis 16 Uhr : Zeitgenössische Lied - und Kammermusik . 16 bis 17 Uhr :
Musikalische Kleinigkeiten . 17 . 15 bis 18 . 30 Uhr : Tänzerische Musik
der Gegenwart . 18 . 30 bis 19 Uhr : Der Zeitspiegel . 19 bis 19 . 15
Uhr : Wehrmachtvortrag . 19. 15 bis 19. 30 Uhr : Frontberichte . 19. 45
bis 20 Uhr : Dr . - Goebbels -Artikel : Das ewige Gesetz . 20 . 20 bis 22
Uhr : Nicodostal : Manina .

Deutschlandsender . 1 . 15 bis 18. 30 Uhr : Romantisches Konzert . 20. 15
bis 21 Uhr : Kompositionen von Otto Siegel . 21 bis 22 Uhr : Szenen
aus Schloß Durande .

Das zeitgemäße Rezept der NS .- Frauenschaft
Rote - Beten - Gemüse mit Kartoffelbrei . Die rote Bete wird gut ge

waschen , geschält , in Würfel geschnitten und in wenig Fett unter Bei¬
gabe einer Zwiebel und Wasser etwa eine bis einundeinviertel Stunde
gargemacht . Man bindet die Tunke mit Mehl oder Kartoffelmehl . Beim
Abschmecken verwendet man wie beint Rotkohl Salz , Säure und Zucker .

Wer hat , reibt einen rohen Apfel daran . Der Kartoffelbrei wich aus

Bellfartoffeln , die man schnell abzieht und quetscht , wie üblich be eitet .



Der Schuß auf den Räuberkunrad / Von K. 5. Brinkmann
otz . Die Postillone der alten früheren Posthaltereien fonnten

nicht nur lustige Melodien auf ihren blanten Messinghörnern
blasen , fie fonnten auch , wenn es darauf anfam , mächtig
dreinhauen .

Zu diesen Postillonen zählte auch der unerschrodene Räuber¬
funrad , der im Niedersächsischen auf der Strede zwischen Hil
Desheim und Goslar Dienst tat . Räuberfunrad war ein guts
mültiger , aber tapferer Kert , der seinen Beruf über alles liebte
und der feinen Spiznamen mit Recht trug . benn er hatte schon
manchen Räuber windelweich geschlagen . Weil nun aber Räu
Berfunrad als einer der besten Postillone galt , mukte er eines
Zages im Juli 1835 eine bestellte Extrapoft für den russischen
Fürsten Konstantin fahren , der beim Ausbruch der polnischen
Revolution Gouverneur von Polen gewesen war und wegen
Jeiner ausgeübten Tyrannet flüchten mukte . Er fam
Braunschweig und wollte über Hildesheim nach Wiesbaden zu
feinen dortigen Verwandten . Mit besonderem Elfer punte
Mäuberkunrad seine Bostfutsche fertia . Ipannte sechs der besten
Pferde an und blies , weil er noch warten mußte , ein schönes
munteres Lied .

von

Kaum batte er den ersten Bers beendigt , da stürzte schon ins
grimmig der Adjutant des Fürsten aus dem Schloß heraus und
verbot ihm das Blasen . Schön , dachte Räuberfunrad , blasen
wir nicht , wir haben la nachher noch Zeit genug dazu . Kurz
darauf trat finster und düster der Fürst aus dem Portal , und
dann ging die Reise mit den sechs feurigen Pferden los . Wieder
Jehte der Räuberfunrad sein blantes Horn an den Mund , um
den zweiten Vers feines Lieblingsliedes zu blafn .

Aber faum hatte er begonnen . Hörte er hinter sich ein Ges
brüll und einen gotteslästerlichen Fluch , und als er fich ums
brehte . blidte er in die Löcher einer zweiläufigen großen
Pistole , lah er vor sich die tüdischen fleinen Nugh , die dide
zote Rafe des Russenfürften und einen weitaufgerienen Mund ,
der ihn mit fletschenden Rähnen anbrüllte , er möge nun end¬
lich Galopp fahren .

Räuberfunrad hob die Peitsche , schnalate mit der Zunge
und gab den Pferden freien Lauf , daß die beiden Russen im
Wagen hin und herflogen . Der Wagen schwankte , und wenn
es bergabwärts ging ,, war es dem Räubertunrad so , als stürzte
der Wagen ins Tal hinab , denn die Räder schienen kaum den
Boden zu berühren . Aber das schien den beiden Russen nur
recht zu sein , denn Räuberfunar hörte sie im Wagen teuflisch
lachen . Bald aber waren die Pferde , da es starf bergaufwärts
durch den dicken dunklen Wald des Vorholzes gina . durch die
endlose Raserei ausgepumpt , und deshalb legte Räuberkunrad
eine leichtere Gangart für sein Pferde ein , die er über alles
liebte . Im Vorholz gedachte er auch endlich den zweiten Vers
von seinem Lieblingslied zu blafen . Kaum hatte er angesetzt ,
faum hallten die vollen Töne aus dem Walde zurück , hörte er
wieder . hinter sich den drohenden Ruf nach Galopp , fühlte er
wieder den Lauf der Pistole auf seinem Rüden .

Aber Räuberfunrad dachte nur an ein altes schönes fugels
rundes niedersächsisches Sprichwort , zeigte auf die dampfenden

ferde , und sagte , daß die Pferde etwas Ruhe nötig hätten .
Und mit aller Seelenruhe hob er wieder sein Blashorn an den
Mund , um das Lied zu Ende zu bringen . Dus schien aber bet
bem Fürsten einen Wutanfall von ungeahnten Maßen hervor .
gerufen zu haben . Unablässig schrie er Galopp , und als Räus
berfunrad trotzdem seelenruhig im Trabe weiterfuhr , hob
er sein Pistol und schok . Die eine Kugel riß die gelben Fang
Schnüre auf Räubertunrads Schulter herab . die andere durchs
Schlug den hohen Postillonhut und verlegte den Räubertunrad
am Kopf , so daß eine nicht gefährliche , wohl aber stark blue
ende Wunde entstand , denn das Blut lief dem Räuberfunrad

Aber Stirn und Wange .

Brückenfehn , 14. April 948 ,
Heute 6 Uhr starb plöslich nac
Ihmeier Kranthelt mein Heber
Mann , unfer bersensauter Bas
ter Großvater . Schwiegervater ,
Bruder , Schwager und Dntel ,
Brüdenwärter

Jann Bleis
Im Alter von 66 Jahren .
Tiefbetrübt zeigen diefes an

Gran Trientie Plets , geb .
Gronewold ,Foden , Derw .

Kinder und Kindesfinder .
Beerdigung Sonnabend , den 17 .
April 1943 , 14 Uhr

Münfeboe , Wilhelmshaven .
Moorhusen und Ofteel ,

den 18. April 1943
Beute 15 . 80 th entschlief fanft
und rubig nach langem , mit
großer Geduld ertragenem Leiden ,
im festen Glauben an feinen Er .
Töfer , mein innigftgeliebter
Mann , unfer lieber , guter Ba¬
ter , Schwiegervater , Großvater ,
Onfel und Better , Landwirt

Lammert Giden Janffen
in feinem 69. Lebensjahre .
In tiefer Trauer

Fran Zette Jaußen . geb .
Steenblock , inrich Sinrichs
and Fran , geb . Janfieh , Gerd
Garms , s. 8t . Wehrmacht , 1 .
Frau , geb . Janffen , Siko Jans¬
fen , 38r . im Norden , Dirk
Dole , a. 8t . im Süden , und
Frau , geb . Janffen , Sicbo
Blaaken , t . 8t . Wehrmacht ,
und Frau . geb . Janffen , und
Entelfinder .

Beerdigung Montag , 19. Horil ,
14 Ubr . wom Sterbehaufe .
Trauerfeter Stunde vorher .

Dantiagungen

tiefen Leib thre Bebe und
Anteilnahme an dem jawe¬

sen Verlust anläßlich bes Heldens
todes unseres heißgeliebten , uns
bergeßlichen einzigen Sohnes und
Bruders , Uffa . Johann Albertus
Jangen , entgegenbrachten , fagen
wir unsern tiefempfundenen Dank .
Johann Janken und Frau , geb .
Brintmann , Jenny Janken . Neus
Elegelfum , ben 8. April 1943 .

Für die vielen Beweise herz :
licher Teilnahme an dem
schweren Berluft anläßlich

Des Seldentobes meines lieben un
vergeßlichen Sohnes , unseres her
gensguten Bruders , Gefr . Christoph
Heinrich Kramer , sagen wir allen
unseren innigften Dank . Frau L.
Kramer und Kinder . Leer , den
5. April 1943 .

Für die vielen Beweise Herz¬
licher Zeilnahme anläßlich des
Seimganges meines lieben Mans
nes , unseres guten Waters , spre
chen wir allen unfern herzlichsten
Dank aus . Fran E. Pastoor Wwe .
und Kinder . Deisfelde . , den 8 .
April 1948 ,

Lindenberg (Oftprignis ), Berlin ,
Rio Grande / Sul und Neun¬

tirchen / Saar , April 1943 .
Statt besonderer Anzeige . Nach
furser , fchwerer Krankheit ging
am 2. Horil mein lieber Mann ,
unfer guter Vater , Schwiegers
vater . Großvater , Bruder , Schwas
ger und Onfel

Paul Bille
Im 08. Lebensjahre für immer
von uns .
Im Namen meiner Kinder und
Angehörigen

Bran Agnes Wilfe , geb .
Mernit .

Die Trauerfeier aur Einäiche
rung bat in aller Stille in Ber¬
lin stattgefunden . Die Beifebung
der Urne erfolgte am 14. April
in Emben .
Mit der Familie trauern

Betriebsführer und Gefolgs
fchaft des Reichsbauamtes in
Emden .

Middelstra /Kirchdorf ,
den 18. April 1948 .

Statt Rarten , Heute 6. 30 Uhr
entfchlief im städt . Krankenhause
au Aurich meine liebe Grau , una
fere trenførgende Mutter , unfere
liebe Tochter , Schwester , Schwie
gertochter , Schwägerin u Tante

Maria Chriftine Vanfeu
geb . Confter

im Alter von 88 Jahren .
In tiefem Schmers

Ede Jansen , Kinder , Ber
wandte und alle Angehörigen .

Beerdigung Freitag . 16. April
1948 , 14 br . vom Friedhofstor .

Für bie liebevollen Bes
weife tiefften Mitgefühls
ant bem unfagbazen

Schmerz anläsk des Geldens
iz . nigftgeliebten .todes unferes

treuen Sohnes and Bruders fa¬
gen wir allen , besonders Serrn
Paftor Goeman füs bie trotzei¬
den Worte unfern wärmsten

BeinrichDank . Brüggemann
unb Fran , geb . Alemm , Rinder ,
Minna Brüggemann 28we .
Beerftenborgum .

Allen , die uns in unfèrem
fweren Leid anläblich des

merslichen Berluftes durch
den Tod unferes inaiggeliebten
Sohnes , Bruders und Bräute
gams ihre Teilnahme entgegens
brachten , fprechen wir unsern
tiefempfundenen Dank aus . Wa¬
mille Ginbeck Menez . Greetfiel .

Allen . bie uns in unferem
Hefen Beld thre Liebe und Ans
teilnahme anläblich des schweren
Berluftes unferes heißgeliebten ,
unvergeblichen Schnes und Bru
ders , Jakob Saathoff , entgegen
brachten , fagen wir unfern tiefs
empfundenen Dant Familie
Gene Canthoff . Schirumerleeg¬
mpor , den 2. April 1948 .

/ Bon K. H. Brinkmann nalate mit der Runge, blies nun endlich in aller Gemütsruhe
So , als wenn nichts vorgefallen wäre , hob Räuberkunrad

feinen Hut auf . legte sein Schnupftuch auf die Wunde , hielt die
Pferde an , stieg vors Bock , öffnete den Wagenschlag . lah sich den
Fürsten an , der noch immer sein rauchendes Pistol in der Sand
hielt , zoa ihn heraus und sagte die tlassischen Worte : „ Na
warte man ed well bed helpen , uppen Postillon tau scheiten ."
Darauf rik er dem Russen die Hose runter und verhqute nun
den Fürsten mit dem diden Ende des Beitschenstiels so lange ,
bis der feinen Schrei mehr ausstoßen fonnte . Den Adjutanten ,
der mit seinem Degen in seine bide hirschlederne Hole hinein
pridte , trat er zwischendurch so in den Bauch , daß er im großen
Schwung in den Graben flog .

Dann lehte er bie beiden wieder in den Bostwagen
Das Lied zu Ende und lieferte die zwei Russen pflichtgemäß inHildesheim ab . Beide Russen mußten sich gleich in ärztlicheBehandlung begeben und hüteten dann wochenlang das Bett .Räubertunrad aber wurde furz darauf wegen schwererKörperverlegung angeflagt . Er fand milde Richter , die ihn ,da sie die Russen auch nicht mochten , und er in Notwehr gehandelt hatte , freisprachen . Räuberkunrad wurde im Triumphzugvon seinen Postillonkameraden aus dem Gerichtsgebäude ges
tragen , worauf alle Postillone ihre Hörner hoben und dem
Räuberfunrad , der wieder einmal ihre Ehre als Postillone ge¬rettet hatte , fein Lieblingslied bliesen . Zum Schluß zogen allePostillone nach dem Spital , wo die beiden Russen lagen . Dort
bliefen fie noch einmal jenes Lied , woran die beiden Ruffen
den Räuberfunrad gehindert hatten .

Das Verstehen / Bon Rieks Janssen
ota . Der alte Wohlers vom Mölenhof hatte es noch nie ne

Ilebt , viele Worte zu machen , und seitdem vor zwei Jahren
sein Weib gestorben war , an bem er mit ganzem Herzen ges
hangen hatte , war er noch verschlossener geworden . So sprach
er auch nicht viel , als mitten in die Arbeit hinein sein Sohn
Tönjes für den übernächsten Tag die Emberufung erhalten
hatte .

Es wird schon flar gehen ! " meinte er . Dieses Wort um
fchlang alles . Es barg die Hoffnung auf ein glückliches Wies
dersehen und die Zuversicht , daß der Hof erhalten bleibe .

Er war nicht mehr der füngste . der Mölenhofbauer . Sein
Rüden war schon trumm geworden von aller Arbeit , die er
dennoch niemals als eine Last empfand . Aus einer fleinen
Stelle hatte er sich zäh und mühsam einen Hof geschaffen , der
als einer der besten galt . Seine Sorge war dabei früher nur
gewesen , daß sich fein Junge hatte einstellen wollen , dem er
fein Wert später übergeben tönnte . Fünf prächtigen Mädeln
hatte seine Frau das Leben geschenkt , da war auch endlich ein
Sohn angekommen . Ein rechter Kerl war aus ihm geworden .
Und den Alten erfüllte es mit Stolz , daß er nesund und träftig
genug war , nun die Scholle zu schüken . Mehr als einmal
schaute er heute zu dem Jungen hin , der in den furzen Stunden
noch erledigen wollte , was nur irgendwie möglich war .

Erst am lekten Tage hörte Tönjes mit der Arbeit auf .
Ich habe noch etwas zu besorgen " , wandte er sich da an den

Alten .
, , Es ist gut " , nidte dieser . Der Junge wollte wohl noch

Kleinigkeiten einkaufen , um den Koffer zu paden .
Wie aber mußte er sich wundern , als Tönjes nach einer

guten Stunde mit einem jungen Mädel heimfam .
Du , Vater " , begann er stodend , ich weiß , die Arbeit wird

nicht leicht sein . Ich habe dir Hilda mitgebracht , die fekt an
meine Stelle treten will . "

Der Bauer musterte die Angekommene mit " scharfem Blid .
Es war eine Siesige . Sie war gut und fräftig gebaut , und in
ihren Augen spiegelte sich ein pflichtbewußtes Leben .

Der Alte schien zufrieden zu sein . Er nidte und sagte : Mir
soll es recht sein ." Ein Mädel fonnte er gebrauchen , da seine
Töchter längst weggeheiratet waron Es mochte der Haus¬
hälterin zur Seite stehen und auch sonst mit augreifen .

Für den Sohn wurde es nun Zeit , aur Bahn zu gehen .
Der Bauer selbst wollte ihn mit dem Wagen hinfahren . Aber
Tönjes wehrte lachend ab : Nein , Vater , das Marschieren
werde ich ja doch lernen müssen !"

Roch lange schaute der Mölenhofbauer ihm nach , bis er nach
einem furgen Winken hinter einer Hede verschwunden war .
Dann wandte er sich Silda zu . Es war , als blinkte in threm
Auge ein blantes Tränlein . Als er jedoch näher zusehen

Für die vielen Beweise herz¬
licher Zeilnahme anläßlich des
Hinscheibens unferer lieben
Schwester Jenny Gronewold , sagen
wir allen unsern herzlichsten Dant .
Zie trauernden Hinterbliebenen .

beringsfehn , April 1943. ¬
Allen , die uns beim Geim :

gang unserer lieben Entschlafe¬
nen ihre Liebe eimicfen , fagen

wir unfern beralichen Danf .
Sans Burkart und Söhnchen
Dans -Abolf , Familie Wilhelm
Heilemann , Familie Heinrich
Burkart . Emden , 5. April 1948 .

Für die vielen Beweise bera
ficher Teilnahme anläßlich des

inscheidens unferez lieben Ents
fchlafenen fprechen wir unfern
tiefempfundenen Dank aus . Etta
Stöhr und Angehörige . Emden ,
Jungfernbrüdstraße 2 , den 5 .
April 1948 .

Statt Karten . Für die überaus
vielen Beweise berzlicher Teil :
nahme anläßlich des Todes unse
rer lieben Entschlafenen sprechen
wir allen unfern tiefempfundenen
Dant aus . Familien Brüning und
Bronger , Emden 8. April 1943 .

Allen , die uns in unferem
Hefen Leld 15re Liebe und An¬
teilnahme anläblich des schwes
ren Berluftes durch den Tod
meines innigftgeliebten

wollte , da sah er nur ein verstohlenes Lächeln . Und ihm wat
plöglich nichts ein Geheimnis mehr .

Che er etwas sagen fonnte , war das Mädel auch schon ans
Wert gegangen . Sie fragte nichts . Keine Arbeit war ihr
fremd , als fei fie immer hier zu Hause gewesen . Sie half in
der Küche , meltte die Kühe , lief hinter dem Pflug , säte und
mähte und scheute sich nicht , selbst den schweren Dung zu fahren .
Dabei leuchtete aus ihrem Gesicht stets eine reine Freude , die
sich besonders vertiefte , wenn ihr der Briefträger einen Gruß
brachte , der fie immer dann erreichte , wenn auch der Bauer von
seinem Sohn einen Brief bekam . Abends saken sie dann beide
in der Stube und schrieben ihre Antwort . Hilda mußte fich
oft wundern , daß der Mölenhofbauer so schweigsam war . Sie
meinte manchmal , daß er sie völlig unbeachtet ließe . Aber sie
fonnte sich irren . Denn oft auch glaubte fie , in all feinem Tun
nur Fürsorge zu sehen . Immerhin erschien ihr sein Wesent
rätselhaft . Doch in ihren Briefen fagte sie darüber nichts .

Tönfes empfing die Grüße wie einen fostbaren Schak . Sid
ließen vor seinen Augen das Bild der Heimat erstehen , dia
er so sehr liebte .

. . Es geht alles flar " , hatte der Vater nun schon oft gc
schrieben . Sonderbar , von Hilda erwähnte er nie etwas . Der
Junge mußte sich oft bangend fragen , ob er nicht mit ihr zua
frieden sei . Wenn er jedoch immer wieder die fargen Woris
las , die vom guten Fortgang auf dem Hofe fündeten . dan
offenbarten fie ihm , daß nichts den Vater bedrückte . Besonders
der Brief , den . er dann eines Tages im Herbst erhielt , war
pielsagend . Da schrieb der Vater , wie gut die Ernte ausges
fallen sei , und ganz zum Schlusse hieß es : „ Ich denke manch
mal , unsere liebe Mutter wäre wieder hier . Wenn Du in Ute
laub tommst , mußt Du alles in Ordnung bringen !"

Da fühlte Töntes , daß sie sich verstanden hatten . Und seiner
Silda schrieb er gleich , daß sie nun immer auf dem Mölenhof
bleiben müsse . In einigen Wochen solle die Hochzeit sein . Sie
möge es dem Vater nur sagen . Morgen wolle er es ihm auch
selber schreiben ; für heute reiche die Zeit nicht mehr , da die
Pflicht rufe .

Als dieser Brief bei Hilda anfam , stodte ihr einen Augen
blick der Atem . Ihr bangte vor der Antwort des Alten . Da
tam dieser , der sie aus der Nähe beobachtet hatte , auch schon
herangeschritten . Er legt behutsam seine schwielige Hand auf
ihre Schulter und sagte lächelnd : Ich wußte es damals schon ,
daß du zu uns gehörst ! Wir werden es auch weiterhin schafs
fen !" Dann schwieg er wieder . Noch lange schwang seine
Stimme in Silda nach . Und auf einmal verstand sie den
Bauern , bei dem mehr die Tat galt als das Wort . So schwieg
auch sie .

In die Stille drang nur das Lied der nahen Mühle , dio ,
emsig an dem Brot mahlte , das aus der Erde wächst .

angegeben find , nur mit Bulas - Verein Offriesischer Stammbieh
fungsfarten benußt werden . Bu
Fabrausweisen unter 150 Kilom .
werden keine Sulaffungsfarten
nusgegeben . Die Bulassungskarten
find zu den Fahrausweisen bei der
Fahrkartenausgabe oder Dem
MER -Reisebüro Hinzuzulösen
Bulassungskarten werden in der
Reihenfolge ausgegeben , in der
fie verlangt werden . Vorbestellun¬
gen werden nicht angenommen .
Befreit von der Lösung der Bu
Jaffungstarten find Uniformträ
ger mit Wehrmachtfahrscheinen ,
Angehörige der Wehrmacht mit
Wehrmachtfahrkarten ,

züchter , e . V. , Norden . Nach einem
Beiratsbeschluß find die weibl .
Tiere zu unseren Abfagberankal
tungen bireft der Geschäftsstelle
in Norben anzumelden . Bu der
am 18 . Mai 1943 stattfindenden
Veranstaltung erbitten wir Die
Anmeldungen schriftlich bis spä
testens 20. April . Anzugeben find
Name , Nummer , Geburtstag .
Deddatum und Dedbulle , E3 find
nur gute Ruchttiere mit guten
Leistungen anzumelden , die späte
ftens im Juni falben . Der
Vorstand .

Inhaber Tr . Coffend . Detern . Berreift vombon Beit , Reß - und Bezirksbar 16. bis 19. April .
Uebergangsreifendeten fowie

diefe , sofern sie einen Fahranswels Tierarzt Dr . Bladert , Timmel .
Keine Praxis mehr .über eine Gefamtentfernung von

mehr als 150 Kilom , haben , Hi - Dr . Meter , Emben . Alter Markt 1.
vilreisende mit Bebrmachtfabr Ab Freitag , den 16. April 1943
scheinen (Wehrmacht gefolge ) mü feine Praxis .

Zentral -Lichtspiele , Leer
Einer für Alle

Palast -Theater , Leer

Der Seniorchef

Deutsche Reichslotterie

Cindos! Thr Glück !

3 - 6¬

Staatl . Lotterie -Einn .

Davids
EMDEN

Donners . 18

fen Bulassungstarten lösen . Rei - G . Kreßmer , Heilpraktiker , Norden .
fenbe die ihren Wohnfib in Freitag , 16. , Sonnabend , 17. , und Bentral - Lichtspiele , deer . Donnerss
einem Umkreis von , etwa 25 Sonnabend . 24. April , feine tag bis Montag 19 . 30 Uhr , Sonnta
Kilom . um Emden haben , gelten Sprechstunden . tan auch 16 . 30 Uhr . Sonntag ,
nicht als Nebergangsreifende . Su - Reine Schuhreparatur -Annahme bia 13 . 30 Uhr . Jugendvorstellung :
lassungskarten und Fahrausweise Giner für Alle , Melder durch
werden bei den Fahrkartenane Beton und Stahl Neue Wochen
gaben vom 3. Tag vor dem Schau .
Reisetag ab in der Beit bon 7
bis 21 Uhr , von der MER -Aus
gabestelle In der üblichen Ge¬
fchäftszeit , ausgegeben . E der

ein Werktag
beginnt der Vorverkauf erft um
15 Uhr . Unberechtigte Benußung
der genannten Büge ift strafbar .
Nähere Auskunft an den Fahr
fartensbaltern und bei den MER¬
Reisebüros

1. BorverkaufstagMans
nes unferes lieben , guten Vas
ters entgegenbrachten , forechen
mir unfern tiefempfundenen
Danf aus . Gran D. Geifen und
Kinder . Wybellumer Gammrich .
den 4. pri ! 1943 .

Amtliche Bekanntmachungen

Ofterberlehr . Reifen in bestimmten
Bügen nur mit Bulaffungsfarten .
Für den Csterberlehr werben gu
nachstehend genannten Bügen und
Beiten auf den Bahnhöfen Em
Sen -Weft und Leer (Cftfriesl .)
neben den Fahrkarten besondere
Ruffungskarten ausgegeben

zum 27 . April . E. S . Bont ,
Schuh - Besohl -Anstalt , Leer / Ditfr :.
Adolf Hitler -Straße 88 (Am
Bahnhof ) .

Saatfartoffeln . Der nächste Waggon
Flava " , anert . Nachbau , in guter

Sortierung , trifft in den nächsten
Tagen ein . Abzuholen und weitere
Bestellungen Gr . Burgstraße 6.
Abolf Greiber , Emden , Gr . Burg
Straße 3. Fernruf 2660 .

Kohlenausgabe nur Dienstags und
Freitags . Gebr . Nalobs IhreReichsbahnbirektion ringsfebn .Münster (Weftf .) .

Stebt Emben . Abgabe von Bienens
bonig . Der bestellte Bienenhonig
ift eingetroffen . Die Abgabe
(500 Gramm le Abschnitt ) erfolgt
bis zum 80 . 4. 1943 auf den Ab
schnitt 1 der Meichsfettkarte 48
für Kleinkinder (Kinder bis au
3 Jahren ) und file Kleinkinder
(Rinber von 8 bis 6 Jahren ) . Der
Bienenhonia fann nur in dem
Geschäft bezogen werden , in dem
er bestellt wurde . Bei der Anfor
derung ist die Fettlarte 46 mit
borzulegen . Die Kaufleute haben
den Abschnitt 1 abautrennen
und bis zum 5. Mat 1943 mit
dem Ernährungsamt abzurechnen .
Emben , ben 15. April 1943 . Der
Oberbürgermeister . Chabternäh

An Emben Beft : Bug -Nr . 143 ,
Abfahrt 4. 55, Richtung Leer - D
benburg , Bulaffungskartenpflichtige
Tage 21 . - 24 . April , für Reifende
mit Fahrausweisen bis Bremen
einschl . frei ; Bug - Nr . DmW 115 :
Abfabrt 13 . 03 , Ristung Leer¬
Dibenburg , Bulaffungskartenpflich
tige Tage 21 .- 24 . April , für Rei - mingsamt Abt . B.
fende mit Fabrausweisen bis Bre Stabt Emben , Kreife Aurich , Leer ,
men einfl . frei . In Leer (Offfr . ) : Norden nad Wittmund . Abgabe
Bug -Nr . 143 , Abfahrt 5. 40, von Giern , Auf die 2bschnitte a ,
Richtung Oldenburg . Bulaffungs b und e ber Clerfarten 48 3
fartenpflichtige Tage 21 . - 24 . nen je zwei Gier , also sufammen
Abril , fiir Reisende mit Fabraus fechs Gier , ab 19. 4. bezogen wer
meifen bis Bremen einschl . frei ; den . Falls die Kaufleute die Gier
Bug -Nr . Dm 115 , Abfahrt 13. 40, fchon vor dem . 19. bekommen , fön
Richtung Oldenburg . Bulaffungs nen fie gleich abgegeben werden
fartenpflichtige Zage 21 . - 24. Emben , den 15 , April 1943. 8
April , für Netsende mit Fahr gleich namens Der Landräte
ausweisen bis Bremen einschl . obiger reife . Der Oberbürger
frei . Die genannten Büge dürfen , meister . Stadternährungsam
folern uk Mußnahmen befondez . B .

Talcft Theater , Deer .
bis Montag täglich 16 und 19 . 30
Uhr : Der neue Terra -Film , , Dea
Seniordef " . Eine Komödie mitte
aus dem Leben gegriffen . Mit
Otto Wernide , Mar Gülstorff
Hildegard Grethe u . a . Jugend

Sonntaghat feinen Butritt !
13. 30 UhrJugendvorstellung .

Kampfgeschwader Lüßow " .
Auufigemeinde Beer . Mufit sn

Dämmerstunde . Sonntag ben 18
April 1943 , 17 . 15 Uhr , im Nati
haussaal . Kammermusitabend der
Oldenburger Kammermusikvers
einigung . Ausführende : Bolfmar
Fleden , 1. Violine ; Rudolf Fiden
wirth , 2. Violine ; Erwin Bunk
Biola ; Hans Kufferath . Cello
Streichquartett d - moll , Der Zob
und das Mädchen , von Frans
Schubert . Streichquartett dur
op . 96 , von Anton Doorát . Ein
tritt : 1,50 RM . , Wehrmad
RAD . und B . 0,75 RM .

Gartenbaubereln Warfingsfehn .
Jahreshauptversammlung Sonn

wirtschaft von Rudolf Boppinga
tag . 18. April . 15 Uhr , in der

Tagesordnung : 1. Geschäftsbericht.
2. Kaffenbericht . 8. Vortrag von
Landesfachberater Baate liber
Schädlingsbekämpfung im Ges
mises und Obstbaut . 4. Verschie
benes . Sarne Weber , Vereins
führer .

Schüßenbund Norden , e . V. Drbent
liche Mitglieder Berfammlung
Sonntag , 18. April 1943 , 16 Uhr ,
Im Hotel Deutsches Saus " . Ta
gesordnung : 1. Jahresbericht für
1942. 2. Rechnungslegung für
1942 . 8. Entlastung des Borstan
Des für 1942 . 4. Saushaltsvor
anfchlag für 1943 , 8. Echießbericht
6. Verschiedenes . Bollaäbliches
Erfcheinen ist Pflicht . Der Ber
zinsführer .

Kälberabnahme Montagfeben
Georg Springer , Never , Blumen
Straße 3 .

Rälberabnahme ! Neden Sonnabend
Westerholt und Mary 11. 30 Uhr ]
(Follers und Tollmann ), Regen
meerten und Blomberg 12 Uhr
(Anmeldungen bei Fris Bauer¬
mann ) , 12 . 30 Uhr Blaggenburg
M. Fresemann Warsingsfehn
Fernruf : Neermoor 08 .

Berkelvertant , Connabend , 17. April
14 . 30 Uhr , wirb bei Gaatboff
(Oberlebingerhof ) , in Leer , rine
große Anzahl fowerer Ferfel zum Mantel . bunkelbt . .
Berkauf gestellt . Joh . Bübbers
Diele .

Die Set mfr Bestellten Werte
(Schlappohren ) erwarte Frettag
19 Uhr . Bahnhof Neermoor ,
Sonnabend 19 Uhr , (Spit
ohren ) . Albert Sweets , Bar
Angefebn .

am 9. 4. 43

morgens im Buge Leer - Emden
hängengeblieben . Wiederbringe

erhält Belohnung . Wübbels , Leer ,
Sägemühlenstraße .

Kleiberfarte Maria Renken , Aurich
Büchtenburger Weg 5 , Sonnaben

BittBet Boncamp entwendet .
Aarouf nids pecalsweis
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